
Editorial

Es gibt egriffe, die in der Gefahr stehen, sich UuUrc Überbeanspruchung
abzunutzen. Der egri „geschichtliche Umbrüche‘“ gehö dazu Und den-
och wird - a4aum bestreiten können, A4ss das ahrhundert in kir-
chen- un: theologiegeschichtlicher Hinsicht eın Jahrhundert besonderer
Umbrüche WArL. das tiefe Spuren auch 1im Selbstverständnis un:! 1m Weg
der Freikirchen in Deutschland hinterlassen hat

Die ruh) un die Herbsttagung des Vereins für Freikirchenforschung,
dessen Beitrage in diesem Band dokumentiert werden, befassten sich mıit
den Freikirchen in der eıt der eimarer Republi SOWI1LE in der eıt des
Nationalsozialismus. DIie zeitliche Aäahe beider Phasen deutscher eschich-

legt CS nahe, S1C im Zusammenhang untersuchen un ist CS 1Ur sach-
gemäls, Aass die Vortrage beider agungen 1°er in einem and mıit deutlich
historischem chwerpunkt zusammengestellt erscheinen.

DiIie eitrage ZU Weg der Freikirchen in den Umbrüchen der eimarer
epubli werden eröffnet Uurc den ortrag VO ZoOoLthar Weitiß, der die his-
torischen Bedingungen, Entscheidungen un! die Wirkungsgeschichte des
eCimAarer Staatskirchenrechts erläutert. Er verweilist darauf, Aass die mit
dem Staatskirchenrecht der eimMarer Verfassung vollzogene Irennung
VO Kirche un A einen tiefen Einschnitt VOLr em für die evangeli-
schen Landeskirchen darstellte, während die Freikirchen, die ihre verfas-
sungsmäfsige Gleichstellung mit den Landeskirchen erreichten, den
Gewinnern der Entwicklung Ahlten Dennoch zeigte sich unterhalb der
Ebene der Verfassung eın es Matlfis Kontinuität der tradierten Ver-
hältnisse, Wds die Arbeit der Freikirchen weiterhin erschwerte. Die umfäng-
1C wirkungsgeschichtliche yse der eimarer Reichsverfassung führt
SC  1e  ich in die religionsrechtlichen Regelungen der beiden 1949 entste-
henden deutschen Teilstaaten eın un! unterstreicht die Bedeutsamkeit der
1918 getroffenen Weichenstellungen VOTLT em für die Bundesrepublik.

Das Referat von /onalhan Scheer geht der rage nach, W1IE sich die Bap-
tisten in der Umbruchszeit VO 918/19 Z entstehenden epubli positi-
Onlerten un! inwieweit S1CE versuchten, hre Vorstellungen VOoO „Freikirche
als idealer Kirchenform“ durchzusetzen. eutlc wird, 4ss die untersuch-
ten baptistischen Autoren dem Y ffen gegenüberstanden un
VOTLT em die Festschreibung VO auDens- un! Gewissenstfreiheit würdig-
ten, angesichts der religionskritischen Einstellung weıiter eıile der Sozial-
demokratie jedoch der SPD ablehnen: gegenüberstanden un Wahl-
empfehlungen für Parteien 1im rechten Spektrum tendierten. Angesichts
der identifizierten religionskritischen Bestrebungen forderten die Baptıs-
en keine Abschaffung der Staatskirche, sondern lediglich eine rechtliche
Gleichstellung der Freikirchen. Scheer interpretiert diese Inkonsequenz
miıt dem Wunsch der Baptisten, 1in Ciner institutionell abgestützten



„Christlichen“ Gesellschaft en wollen, die eigene 1mM Kern politi-
sche Haltung bewahren können.

Miıt einer weıiiteren Freikirche, der Bischöflichen ethodiste  rche, be-:
schäftigt sich der Beıtrag VO Gunler Stemmler. Seines Erachtens half der
optimistisch-aktivistische Grundzug des Methodismus diesem, die sich MmMiıt
dem Ende des Staatskirchen-Systems eröffnenden Möglichkeiten
ergreifen. DIie in den Quellen elegten Einstellungen ZUT Demokratie, ZUr

epublik, ZULC rauenemanzıpatiıon SOWI1E ZU Pazifismus un! Antisemitis-
111US WAlIiCN in der ege positiver als 1imM Mehrheitsprotestantismus, wäh-
rend sich eim Antikatholizismus eiNe gleiche negative Tendenz zeigte. DIie
Methodistenkirche, Stemmler, erreichte in der eimarer eıt eın be-
trächtliches Wachstum der Mitgliederzahlen, während sich zugleich Ten-
denzen hin einer stärkeren Verkirchlichung des gemeindlichen Lebens
un! Selbstverständnisses erkennen en

Wie verhielt sich der Bund Freier Evangelischer Gemeinden ZUr eima-
FTr epubli un:! WIE wurde dieses Verhalten theologisc begründet das
1st die eitfrage des ortrags vOon /e7ns Mankel Er verwelst auf die in den
Publikationen offenkundige national-konservative un! demokratiekritische
Grundstimmung, hinter der einNne apokalyptische 1C der Gegenwart (an
gesichts der Niederlage Deutschlands 1im Weltkrieg), die Forderung ach
Konzentration der aubigen Christen auf den Evangelisationsauftrag un:!
die Identifikation mıit Reichspräsident Paul Hindenburg als Christen STAan-
den letzteres hrte zumindest einer hal  erzigen Bejahung der Re-
publik. In besonderer e1ise sich der Bund für die cCNrıstliche Schule
SOWI1E für die Erlangung CISCHACT Körperschaftsrechte Cn Im 1C auf die
theologische gründung sieht eın unausgeglichenes Nebeneinan-
der VO konservativ-obrigkeitshöriger Ordnungstheologie, VO auf die
icherung VO A4uDens- un:! Gewissensfreiheit zielendem Staatsverständ-
N1ISs SOWI1E VO Einflüssen eEinNer apokalyptischen Theologie.

Friedrich Heitmüller, rediger der zunächst der Gemeinschaftsbewe-
ZSung nahestehenden Hamburger Philadelphia-Gemeinschaft un! Leıiter der
ihr angeschlossenen diakonischen Ng, steht 1imM Mittelpunkt der Un-
tersuchung seiner Enkelin UIribe Heitmüller. Sie skizziert die VO Konsaoli-
dierung un: Wachstum gepragte Entwicklung der Gemeinschaft in der eıt
der eimMarer epublik, bevor S1C auf antisemitische Außerungen Heitmül-
lers ın dieser eıt eingeht un se1INeE tische Haltung sowochl Landes-
C als auch ZUrFr. Gemeinschaftsbewegung skizziert: 1ese komme ihrem
Auftrag, der Not der ndeskirche Urc Evangelisation un! Gemeinschafts-
pllege bzuhelfen, nicht hinreichend ach Eingehend wird Heitmüllers
Einschätzung VO 9 un! Pollitik nde der Weimarer epubli un
1im en Nationalsozialismus analysiert. el vertritt Heitmüller
die ese, 4SsSs sich ihr Grofsvater VO Kritiker ZU Befürworter der Nnatıo-
nalsozialistischen Bewegung wandelte, der sich auch nachdem auf-



grund VO  — Zerwürfnissen selbst Repressalien aAausgesetzt Wr weiterhin
antisemitisch außlserte.

DDas gemeinsame Wirken der evangelischen Freikirchen in der e1it VO  -

1913 His 19353 untersucht Karl CIHZ O72 Er geht auf den Prozess der
onsolidierung un: Etablierung der Freikirchen ein, die 1mM rlangen der
Örperschaftsrechte Ausdruck fand, SOWILE auf die Bedeutung internationa-
ler Kontakte. Vorgeste werden sodann die Etappen auf dem Weg ZULFC

Bildung der Vereinigung Evangelischer Freikirchen 1926, die Auseinander-
die Bestimmung des Verständnisses ZULC (größseren) Öökume-

nischen Wun:! die Wendepunkte des Jahres 1932 mıit einschne:i-
denden personellen Wechseln. Insgesamt, VOl1gts Resumee, lässt sich
LIFrOTZ einiger unerreichter 1ele für die eıt der eimarer epubli VO e1-
1ICI Erfolgsgeschichte der Vereinigung Evangelischer Freikirchen sprechen.

inen 1C| auf die Freikirchen der eimarer eıit AUS der zeitgenÖSsSsi-
schen landeskirchlichen Perspektive wirtft GISA AUer. Sie führt zunächst in
die Neuordnung der landeskirchlichen Verhältnisse ach 1918 un die
Überlegungen Gestaltung des Verhältnisses der Landeskirchen den
Freikirchen eın diesen Überlegungen identifiziert Ss1C ZWEI1 Proble  e1se
Zum einen bestand eitens der Landeskirchen keine Klarheit darüber, ob
INa  } den Freikirchen den 2l  ef einer Kirche zubilligen könne, 24SS
CS einer konsistenten Verhältnisbestimmung nicht kam Zum anderen
wurde das missionarische Bemühen der Freikirchen, das auch Mitgliedern
der Landeskirche galt, als eın „Wildern“ landeskirchlichen Mitglie-
ern verstanden un entschieden abgelehnt. Der freikirchlichen „Konkur-
renz wurde eitens der Landeskirchen AUS orge den Verlust VO lan-
deskirchlichen Christen un mit dem Ziel der Aufrechterhaltung des histo-
risch gewachsenen Machtgefüges entgegengewirkt.

Der die Eelit der eimarer Republik abschliefßende agungsbeitrag STAamMmmtT
VO Walter Fleischmann-Bisten, der sich mit der Rezeption Barths in
den Freikirchen während dieser eıt beschäftigt. Er hebt zunächst die hio-
graphischen erührungspunkte Barths mıit dem Erbe des Piıetismus hervor,
Nnımm: Barths theologische Entwicklung bis 1919 in den 1C un er-
sucht dessen Kritik Piıetismus in der Auflage SE1INES Römerbrietkom:-
entars Die Rezeption Barths in den Freikirchen wird Beispiel der Me-
thodisten, Baptisten, Adventisten und Freien evangelischen Gemeinden
dargestellt. Der insgesam chmale Quellenbefund deutet ach Fleisch-
mann-Bisten insgesam in die Richtung einer Nichtbeachtung un! folglich
Nichtrezeption der Theologie Barths in den Freikirchen. Aaraus olgende
KOonsequenz SC1 SCWECSCH, 4Sss die Freikirchen theologisch schiec g \
ruste in die Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus hineingin-
SCH

In der Reihe der eitrage ZUr eıt des Nationalsozialismus steht CIS-
ter der ortrag VO COristian Neddens ber die selbständigen €e-
rischen Freikirchen in dieser eıt Er arbeitet heraus, 4SSs die Vielzahl klei-



selbständiger lutherischer Kirchen eın einheitliches Urteil erlaubt,
1imM anzen jedoch eine eher staatskonforme Haltung ach 19535 dominierrt,
begleitet VO einer gewIlssen Hilflosigkeit angesichts staatlicher ingriffe in
das kirchliche Leben Ausführlich werden die Reaktionen auf die Judenpo-
1{1 der Nationalsozialisten in ihrer Bandbreite vorgestellt. Systematisch-
theologische Reflexionen runden die yse ab

In einem gemeinsamen Beılitrag gehen \artmul eVve: un Andreas
Heiser der rage nach, welche Haltung die Freien evangelischen emelnn-
den dem nationalsozialistischen Regime gegenüber einnahmen. Dabei
ze1g) sich eine Ambivalenz in der Wahrnehmung der Gemeinden: die deo-
ogie des Nationalsozialismus mit seiNeNn inhumanen un! antichristlichen
Erscheinungsformen wurden verworfen, während zugleic die politische
und sO7ziale Einstellung der W  u SOWILE der ernste un! entschlossene

des Führers eCRru wurden. DIie Autoren egen die in der eimarer
eıit jegenden Wurzeln dieser bivalenz frei, gehen auf die Haltung freier
evangelischer Christen AT Judenpoliti eın un skizzieren die Sorge
den und in den Auseinandersetzungen des Kirchenkampfes, bevor S1C eın
differenziertes Fazıt ziehen.

Andreas Zese untersucht auf der rundlage bislang nicht OIr
Quellen die EISE des VEF-Vorsitzenden Heinrich Wıiıesemann Zur 49

SUNg der schwedischen Freikirchen im pri 1959 Er belegt, A4ss 1eSE-
INann sich während seINer CiISE Sanz 1imM inne der VO der „Deutschen
Kongress-Zentrale“ vorgegebenen Richtlinien Aaufßerte und interpretiert die-
SCS Verhalten VOL dem Hintergrund der Hoffnung 1eseMAaNNS auf wach-
sende Bedeutung un! Anerkennung der Freikirchen 1im rıtten Reich Re-
süuümierend hält 16eSsSEC fest: 4SS 1esemann exemplarisc für die Einbin-
dung der evangelischen Freikirchen in die verschiedenen Institutionen des
S-Regimes WIE auch für ihr nvermögen steht, den Weg der Gemeinden
während der eit des Nationalsozialismus ach 1945 kritisch reflek-
tieren

Dass hinsichtlich der Untersuchung freikirchlicher Einstellungen Zzu
Nationalsozialismus nicht 11ULr viel tun bleibt, sondern durchaus einiges
geschieht, belegen Trel Forschungsberichte, die auf der agung vorgetra-
SCH wurden. Elmar stellt das Projekt einer Dissertation ber die
auDens- un Gemeinschaftsmissionen in der eıt des Nationalsozialis-
111US VO  Z Im Hauptteil seiner entstehenden Arbeit wird der rage nachge-
SANSCI)L, welche Stellungnahmen sich in den Publikationen der auDens-
un! Gemeinschaftsmissionen hemenbereichen WwWI1IeE „Nationale Erhe-
bun:  e Kirchenpolitik, „Judenfrage  C  9 Bolschewismus, nnen-, Außen- und
Kriegspolitik, Devisenbeschränkung, volkstums- un! ordnungstheologischen
Ansätze un anderes finden pohn sieht Gründe für die These, 4SS
neben der in den Missionen mehrheitlich findenden Zustimmung ZUuUr

„nationaler rhebung‘“ Hitler auch nonkonformes Verhalten SOWI1LE
die Verfolgung einzelner Widerständler gab



inen weınteren Forschungsbericht iefert SuCH Drenner. eiINeEe Arbeit
tersucht die Einstellung pfingstlerischer Gruppen Zu Nationalsozialis-
I1  S Angesichts der starken Zersplitterung der Pfingstbewegung können
ULr solche Gruppen, bei denen die Quellenlage hinreichend gutl für eın
fundiertes Urteil ISt, einer differenzierten Analyse unterzogen werden.
Brenner verwelst auf die verbotenen un: 1im Untergrund welter arbeiten-
den Gruppen un hebt die Bedeutung markanter eitungspersönlichkei-
ten hervor. Im etzten Teil des Berichts stellt GE den Weg des ühlheimer
Verbandes zwischen passung un: Widerstand VO  ;

UÜber den Bereich der Freikirchen hinaus geht der Forschungsbericht
VO Mathias EbDerle ZUr Neuapostolischen Kirche Er betont die quel-
lenmälsigen Voraussetzungen, aber auch die Schwierigkeiten einer histori-
schen Aufarbeitung. In differenzierter e1IsE begutachtet Eberle sowchl
einschlägige historische Untersuchungen ematı als auch ellung-
nahmen seitens der Leiıtung der Neuapostolischen Kirche Er urteilt, 4SS
die politische Haltung der Neuapostolischen Kirche in den 1930er und
1940er Jahren eiNeE differenziertere Würdigung verdient, die vorliegenden
ewertungsansatze jedoch teilweise vorurteilsbehafteter Betrachtung
der einem Untersuchungsfokus leiden

Autfserhalb des Themas finden sich 1im vorliegenden and ZWEe1 eitere
Beitrage mit chwerpunkten ZuUur eıt des Staatssozialismus in Mittel- un!
Osteuropa. el Frei berichtet ber die Entstehung der Bischöflichen Me-
thodistenkirche, die bis 1990 Zeiten der Duldung un erfolgung urch-

Die Geschichte der bulgarischen Methodistenkirche ist Gegenstand
einer VO ihm verfassten historischen Arbeit Olaf seland erläutert die
Anpassungsstrategie der Neuapostolischen Kirche in der DD  z Dabei Ur-

teilt dezidiert kritisch bis hin Zur Feststellung VO Strukturparallelen TW1-
schen der Neuapostolischen Kirche un: dem „Staa

Auch dieser and nthält neben einer Reihe VO Buchrezensionen die
Jahresbibliographien 2011 Meın ank für die Fertigstellung dieses Jahrbu-
ches gilt der bewährten, sich auch erschwerten Bedingungen(
lässig vollziehenden Arbeit des Redaktionsteams. Mit diesem ank verbin-
det sich der Wunsch, 4SS die eıitrage dieses Bandes ZUTr kritischen Ausei-
nandersetzung beitragen un weıiteren wissenschaftlichen Untersuchun-
SCH ANICSCH moöogen
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